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Vorwort 

Dieses Buch geht konsequent von der – lange verdrängten – Mehrsprachigkeit in 
Deutschland aus und entwickelt ein Konzept für die Vermittlung von Deutsch 
als Zweitsprache in der Schule. Mit Deutsch als Zweitsprache ist die Aneignung 
des Deutschen in einem Land gemeint, in dem Deutsch die Amtssprache und 
Sprache der Mehrheit ist, während zugleich andere Erstsprachen verwendet 
werden. Die Aneignung des Deutschen erfolgt ungesteuert und parallel oder 
zeitlich verzögert im Verhältnis zu den Erstsprachen, die insbesondere in der 
Familie gesprochen werden. Die Erstsprachen wie Türkisch, Russisch, Arabisch, 
Albanisch oder Serbisch sind aus anderen Ländern (nach Migration oder Flucht) 
von Familienangehörigen, meist einer älteren Generation, mitgebracht worden 
und prägen die Entwicklung und die Identität stark. Oft bleiben sie die Sprache, 
in der vorwiegend gedacht und geträumt wird. Der naturwüchsige Erwerb er-
folgt informell, durch die Teilnahme an alltäglichen Gesprächen mit Gleichaltri-
gen, in der Begegnung mit anderen Kindern in vorschulischen Einrichtungen 
etc., dann aber auch im Unterricht. Von gesteuertem Spracherwerb spricht man, 
wenn eine Sprache systematisch durch Unterricht in Grammatik und Wortschatz 
zielgerichtet vermittelt wird. Ein Beispiel wäre der Unterricht von Deutsch als 
Fremdsprache in Japan oder Frankreich. Zweitsprachenunterricht entspricht in 
mancher Hinsicht dem Fremdsprachenunterricht, weist aber durch die Einbet-
tung in eine anregungsreiche Sprachumgebung und den ständigen Kontakt mit 
Erstsprachigen viele Besonderheiten auf. Schulische Vermittlung konzentriert 
sich auf die Standardsprache: das Deutsch, das überregional, in Institutionen und 
Medien gesprochen wird und für die Schrift maßgeblich ist. Die Erstsprachen 
verändern sich im Kontakt, so dass sich etwa Deutsch-Türkisch vom Türkei-
Türkisch, wie es in Istanbul gesprochen wird, unterscheiden lässt.  

Es ist von großer Bedeutung, auch die Erstsprache so zu entwickeln, dass 
der Zugang zu schriftlichen Texten und zur Sprache des Ursprungslands ermög-
licht wird; nur so können sich das Potential der Mehrsprachigkeit und der Aus-
tausch zwischen den Gesellschaften (Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft) entfal-
ten. 

In der jüngeren Vergangenheit, auch unter dem Eindruck der PISA-Studien, 
wurden mehrsprachige Kinder eher als Problemfälle gesehen, ihr besonderes 
sprachliches Potential in der gesellschaftlich-kulturellen Kommunikation und ihr 
ausgeprägtes Sprachbewusstsein wurden wenig beachtet. Dabei haben sie ja 
bereits die Erfahrung gemacht, dass sprachlich alles anders als in der Erstspra-
che sein kann, man genau auf Äußerungsformen und Nuancen achten muss und 
es unter Zweisprachigen sinnvoll und gewinnbringend ist, passend zwischen den 
Sprachen zu wechseln.  
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Bezieht man die Erstsprachen in den Unterricht ein, können daraus viele 
Vorteile entstehen. Beispielsweise kann die Grammatik des Deutschen viel kla-
rer werden, wenn man sie durch die Brille einer anderen Sprache sieht, mit der 
man sie verglichen hat. Die L2-Kinder können eine Expertenrolle einnehmen 
und die Einsprachigen von der Betrachtung eines Phänomens in einer anderen 
Sprache und dem Bewusstmachen feiner Unterschiede viel lernen. Die monolin-
gualen Kinder profitieren vom Zugang zu den anderen Sprachen, die in ihrer 
Gesellschaft gesprochen werden. In der Unterrichtsorganisation kann die Erst-
sprache als „Denk- und Arbeitssprache“ – etwa in der Gruppenarbeit – genutzt 
werden.  

Das für eine Mehrsprachigkeitsdidaktik notwendige Umdenken hat längst 
begonnen und es sind bereits gute didaktische Modelle und Materialien sowie 
Hintergrundbücher für die Lehrkräfte entstanden. In einigen Bundesländern 
werden alle Lehramtsstudierenden mit Deutsch als Zweitsprache vertraut ge-
macht und in der Deutschlehrerausbildung ist vielerorts eine Konzentration auf 
Deutsch als Zweitsprache und (vergleichende) Grammatik möglich; Kurse in 
den Migrationssprachen werden weithin angeboten.  

Auf diese veränderte Situation ist das vorliegende Handbuch abgestimmt. Es 
vermittelt zunächst Grundbegriffe der Sprachbeschreibung und charakterisiert 
die Besonderheiten des Deutschen als Zielsprache sowie den Zugang zur 
Textanalyse (Kapitel 1) und geht dann auf die gesellschaftliche Mehrsprachig-
keit und die kulturellen Hintergründe ein (Kapitel 2). Anschließend werden 
ausgewählte Migrations- und Minderheitensprachen fokussiert (Kapitel 3) und 
es wird ein systematischer Überblick zu Spracherwerb, Sprachentwicklung und 
Sprachfähigkeit sowie zur Diagnose des Sprachstands gegeben (Kapitel 4 und 
5). Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Zusammenhang von sprachlichem 
und fachlichem Lernen, der im Blick auf die relevanten Fächergruppen im Kapi-
tel 6 behandelt wird. 

Das Buch ist aus der Arbeit mit Studierenden (insbesondere an der Techni-
schen Universität Dortmund) entstanden und basiert auf Erfahrungen in praxis-
naher Vermittlung. Wir sind sicher, dass es auch allgemein von Nutzen für die 
Ausbildung im Bereich Deutsch als Zweitsprache sein kann und die Arbeit in 
diesem Zukunftsfeld voranbringt. 

Wir bedanken uns herzlich bei Dr. Monika Budde (Stiftung Universität Hil-
desheim), die die Beiträge des Bandes sorgfältig und weiterführend kommentiert 
hat. Wir danken auch der Wissenschaftlichen Hilfskraft Sebastian Herbst für die 
Unterstützung bei Formatierungsarbeiten und nicht zuletzt Frau Dr. Carina Leh-
nen sowie Frau Verena Haun vom Erich Schmidt Verlag für die fachkundige 
und umsichtige Betreuung. 

Dortmund, im Frühjahr 2017 Ludger Hoffmann 
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